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Deutschland.
Karlsruhe , 10. Sept . Von zuständiger Stelle wird uns mit-

grtcilt: Wie bekannt , wird der Badische Bahnhof in Bafel am
Sonntag, den 11. ds . Mts . von der Bad . Eisenbahnverwaltung
Mer in Betrieb genommen , nachdem hierüber am 2. ds . Mts.
äne Vereinbarung mit der Schweizerischen Regierung stattgesun¬
den hat. Damit erledigt sich auch eine von einer oberbadischen Zei¬
tung gebrachte Meldung , wonach Frankreich sich anschicke, den Ba¬
dischen Bahnhof in Basel als einen Teil der deutschen Kriegsent¬
schädigung zu übernehmen und der Schweiz gegen Ablösung von
Verpflichtungen Frankreichs gegenüber der Schweiz zu übertragen.
Eine derartige Manipulation , die übrigens im Friedensvertrag
keinerlei Stütze findet, würde mit den zwischen Baden und der
Atzveiz bestehenden alten Verträgen in grellem Widerspruch

stehen.
Landau. 10. Sept . Westpfälzische Blätter melden , daß ein

zweites Hambacher Fest an einem der nächsten Herbstsonntage
stattfinden soll und zwar als Gesamtkundgebung der Pfälzer zur
Pfälzer Frage mit Bekenntnis zum Deutschtum und deutschen Va¬
terland. Diese vaterländische Kundgebung aus dem althistorischen
Hambacher Schloß dürfte von historischer Bedeutung und Größe
Verden.

Ludwigshasen. 10. Sept . Der bayerische Verkehrsmimster hat
-er Witwe - es Briefträgers Funk in Ludwigshafen , der seinen
Verletzungen erlegen ist, das herzlichste Beileid ausgesprochen und
ihr weitgehendstes Entgegenkommen bei der RegAung der Hin-
terbliebenenbezüge zugesagt.

München, 10. Sept . Die Beschlagnahme der Erzberger -Num-
mer der Zeitschrift „Phosphor " wurde wieder ausgehoben.

Berlin, 11. Sept . Für die Beratung der Nationalversamm¬
lung über die Streichung des österreichischenAnschlußparagraphen
in der Reichsoersassung werden Gegenanträge der rechtsstehenden
Parteien angekündigt . Die Annahme des Regierungsantrages auf
Areiihung ist mit ungefähr gleichem Stimmenverhältnis wie beim
Friedensvertrag gesichert.

AM . 11. Sept . Wie vermute » haben sich die Offizierkorps
aller Reichswehr»rigaden bereit erklärt , den voregschriebenen Eid
auf die Verfassung zu leisten. -Dem Reichswehrminister liegen
mir ganz vereinzelte Abschiedsgesuche einiger Offiziere aus Anlaß
der Vereidigung vor.

Berlin, 10. Sept . Die Reichsregierung hat der Entente eine
Note gegen die polnischen Verhetzungen und Vandenüberfälle in
Nerschlesien überreicht. — Ein Verfahren wegen Hochverrat ist
Mn die unabhängige „Dresdener Volkszeitung eingeleitet wor¬
den. Der Hochverrat soll im Abdruck der Richtlinien der dritten
Internationale bestehen. — Durch eine Verordnung des Oberbe¬
fehlshabers Noske wird auf Grund des Belagerungszustands das
öffentliche Glückspiel, sowie das Glückspiel in Vereinen , insbeson¬
dere in Klubs , verboten . Die Verordnung tritt am 11. September
in Kraft. — Der hochverdiente General v. Below hatte die Ab¬
sicht, sich in Dessau zur Ruhe zu setzen. Der dortige Bürgermei¬
ster hat ihm jedoch den Zuzug nach Dessau verboten, da eine Ueber-
siedlung von Generälen dort nicht erwünscht sei. jLaterlands-
dank. Schriftl .)

Gewerbesteuer.
Stuttgart , 11. Sept . Die Gewerbesteuer wurde bis 1. April

1919 mit 2,1 Prozent aus dem Steuerkapital für den Staat er¬
hoben. Vom 1. April ab ist der Steuersatz neu festgestellt wor¬
den. Er beträgt bei einem Steuerkapital bis zu 1000 Mark 2,1
PwMt , von 1000 bis 5000 Mark 2,5 Prozent . Dadurch werden
die kleineren und mittleren Betriebe wie Handwerker , kleine Lä¬
den auf dem Lande u. a . geschont. Von 5000 bis 10 000 Mark
steigt der Satz aus 3 Prozent , bei einem Sieuerkapital von mehr
Äs 10000 Mark auf 4 Prozent . Diese Erhöhungen gelten aber
sm für die Besteuerung durch den Staat . Die Gemeinden haben
w der Regel höhere Sätze . Viele mußten durch die Folgen des
Kriegs ihre bisherige Umlage bedeutend erhöhen. Gemeinden , die
Eher mit 9 bis 10 Prozent Umlage ausreichten , erheben jetzt
unter dem Zwang der neuen Verhältnisse 15— 20 Prozent . Was
«w für den steuerpflichtigen Gewerbetreibenden bedeutet, möge
»n Beispiel dartun . Aus 12 000 Mark Gewerbesteuerkapital
u>aren bisher bei 2,1 Prozent Staatssteuersatz und 10 Prozent
«Ege zu zahlen 1452 Mark , jetzt aber bei 4 Prozent Staats-
steuersatz und 15 Prozent Umlage 2280 Mark.

Landwirtschaft und neue Steuern.
Stuttgart , 11. Sept . Nach dem Katastergesetz waren bisher

M Kataster der Weinberge 40 Prozent und der übrigen Grund¬
stücke 20 Prozent bei Berechnung der steuerpflichtigen Kataster¬
lumme abzugsfähig . Nach dem Finanzgesetz für 1919 sind diese
Müge weggefallen. Das Kataster der Waldungen hat einen Zu-
sihlag von 50 Prozent erhalten . Der Steuerumsatz wurde von
AI Prozent auf 4 Prozent erhöht . Ein Landwirt , der zugleich
Aemgärtner und Waldbesitzer ist und ein Kataster von 600 Zt
-Weinbergen, 800 -,1t Wald und 2000 -41 Aecker und Wiesen hatte,
E aus dem Weinbergkataster nach Abzug von 40 Prozent mit
W cht, dem Kataster der Aecker und Wiesen nach Abzug von 20
Prozent mit 1600 -K und dem Kataster der Waldungen mit 800 -ü
Wm .mey mit 2760 Katastersumme zu 2,1 Prozent steuer¬
pflichtig ivar , woraus der Staat 79,96 Mark Steuern holte, zahlt
Me aus 600 -4t Weinbergkataster , 2000 -4t Aecker- und Wiesen-
kataster und aus 1200 -4t Waldkataster (800 -4t zuzüglich 50 Pro-
M Zuschlag), zusammen aus 3800 -4( Katastersumme bei 4 Pro-
W Steuersatz 152 -4t an den Staat . Der Steuerzettel für 1919
9s somit gegen 1918 um 94,04 -4t gestiegen. Die Wirkung der
^gefallenen Abzüge gen. Grundkataster und der Zuschlag amMdkataster zeigt sich aber erst recht bei der Kommunalbesteuer¬

ung , die infolge des Krieges bedeutend in die Höhe gehen mußte.
Eine Gemeinde , die bisher 7 Prozent umlegte und dieses Jahr
13 Prozent umlegen muß , nahm dem Landwirt mit 2760 - tt
Katastersumme 193,20 -<t Steuern , ab. Der Gemeindepfleger
muß aber Heuer aus 3800 -4t Katastersumme 494 -4t einzieh m.
Wären Abzüge nicht weg- urid der Zuschlag auf den Wald nicht
gekommen, so hätte er nur 358,80 H einzuziehen gehabt.

Karlsruhe , 10. Sept . Das badische Ministerium des Innern
hat daraus aufmerksam gemacht, daß Tanzunterhaltungen , die in
letzter Zeit in Fremdenverkehrsorten stark überhand genommen
und dadurch in weiten Kreisen der Bevölkerung berechtigte Em¬
pörungen Hervorrufen, über die Polizeistunde hinaus nicht zulässig
sind, auch wenn es sich lediglich um Gäste des betr . Wirts - oder
Gasthauses , um Vereine ' oder geschlossene Gesellschaften hairdelt.
Me Aufenthaltsräume der Wirts - und Gasthäuser dürfen nur in
ganz besonderen Ausnahmesällen z. b. bei späterer Ankunft neuer
Gäste, über die Polizeistunde hinaus offen gehalten werden . Auch
hierbei ist die -Einschränkung aus das unbedingt Notwendige er¬
forderlich.

hindevburg über das deutsche Weißbuch.
Hannover , 10. Sept . Generalseldmarschall von Hindenburg

erklärte nach einer im Hannoverschen Kurier " veröffentlichten Un¬
terredung über das Weißbuch, es ermögliche kein objektives Ur¬
teil über die Verhandlungen zwischen der Obersten Heeresleitung
und der politischen Reichsleitung in Len Tagen des Waffenstill¬
standes und der Revolution . Wenn Herr von Lersner die Glaub¬
würdigkeit der Aussagen der Obersten Heeresleitung bezweifelre,
daß die militärische Lage hoffnungslos sei, so frage er, warum
Lersner , der mit den Mitgliedern der O.H.L. und auch an ihrem
Tisch in zwangloser Weise verkehrt habe, nicht schon früher her¬
vorgetreten sei, um seiner aus langjähriger Erfahrung geschöpften
Ueberzeugung , daß den Versprechungen der O.H.L. nicht zu trauen
sei, Ausdruck zu geben.

Der Wiederaufbau Frankreichs.
Berlin , 10. Sept . Wie uns von zuständiger ' Stell ? mitgeteilt

wird , ist in der Wiederausbausrage des zerstörten französischen Ge¬
bietes in Versailles jetzt eine Annäherung erzielt worden . Die
vorbereitenden Arbeiten , die außerordentlich schwierig roaren , sind
fast abgeschlossen. Der Gewerkschaftsführer Silberschmidt hat mit
den französischen Arbeiterführern , den Leitern der „Consederation
generale du Traoail " und - es französischen Vergarbesterverbandes
Rücksprache genommen , die im großen und ganzen zu einer ge¬
wissen Uebereinstimmung geführt hat . lieber die Angelegenheit
der Aufbau -Unternehmungen selbst findet am 15. September in
Lyon ein Kongreß statt , an dem sich die französischen Unternehmer
beteiligen werden.

Deutsche Tankdampfer für die Entente.
Hamburg , 11. Sept . Me Deutsch-amerikanische Petroleum-

gesellschast in Hamburg ist nunmehr aufgefordert wordrn , ihre 8
Tankdampfer an die Entente abzuliefern . Die Dampfer werden
bereits Ende der Woche den Hamburger Hafen verlassen. Es
handelt sich um 36 000 Tonnen Schiffsraum.

Amsterdam , 11. Sept . Das Handelsamt erfährt von infor¬
mierter Seite , daß die Entente beabsichtigt, innerhalb kurzer Zeit
einen Teil des Ruhrkohlenreviers zu besetzen. FranHeich hoffeauf diese Weise seine Kohlennot zu beheben, nachde m man in
Versailles zu der Ueberzeugung gekommen sei, daß ohne Zwangs¬
maßnahmen eine Erhöhung der deutschen Steinkohlenfördenmg
unmöglich sei.

Die Abgabe der Reichsbestände und Rohstoffe
Berlin » 11. Sept . Laut „Berliner Lokalanzeiger " hat das

Reichswirtschaftsministerium die ihm unterstellten Behörden ange¬
wiesen, mit Rücksicht auf die aufgehobene Blockade alle vorhande¬
nen Bestände und staatlich bewirtschafteten Rohstoffe schleunigst
dem Gebrauch zuzusühren.

Schülerprotest und Streikandrohung.
Stettin , 11. Sept . Heute hielten Schüler und Schülerinnen

vor dem Stadttheater eine Versammlung ab, um gegen die Ent¬
fernung der chohenzollcrnbilder zu protestieren . An den Kultus¬
minister wurde ein Telegramm gesandt und um die Wiederan-
bringuug der Bilder gebeten. Me Schüler und Schülerinnen zogen
dann in einer Anzahl von 1500 Köpfen vor die Hohenzollerndenk-
mäler , wo Hochs ausgebracht wurden . In einer nochmaligen
Versammlung wurde beschlossen, am Freitag in den Streik zu
treten , falls bis dahin die Bilder noch nicht wieder angebracht sein
sollten.

Ausland.
Aus dem Haag , 11. Sept . „Daily Expreß " meldet, daß die

Garantie -Trust -Kompagnie beschlossen habe, Deutschland für seine
Einkäufe in Amerika nicht nur einen Kredit von 6 Monaten bis
zu 2 Jahren zu gewähren , sondern auch die Zahlung dafür nicht
mehr in Dollars , sondern in Mack stattfinden zu lassen, da eine
Steigerung der deutschen Valuta innerhalb dieser Zeit als wahr¬
scheinlich anzunehmen sei.

Amsterdam , '10. Sept . Der Londoner Korrespondent des
„Manchester Guardian " erfährt , daß das englische auswärtige
Amt an die ausländischen Missionen ein Rundschreiben gerichtet
hat, worin den Mitgliedern dieser Missionen Anweisungen für
ihren Verkehr mit deutschen amtlichen Personen gegeben werden.
Es wird eine vorsichtige Höflichkeit anempfohlen , jedoch nahegelegt,
keinen geselligen Verkehr zu pflegen. Me Botschaft in Berlin wird
zweifellos wieder errichtet. Man erwartet aber , daß für einige
Zeit ein Geschäftsträger an der Spitze stehen wird . Der Name,
der in diesem Zusammenhang allgemein genannt wird , ist der

eines Diplomaten , der früher keine Beziehungen zu DeuNchiarD
unterhielt.

Rotterdam , 11. Sept . Lmtdoner Blätter meiden aus Rer»-
york, daß Wilson aus Chicago eine Botschaft an den Kongreß
richtete, in der der Präsident Aenderungen und Milderungen im
Friedensvertrag mit Deutschland, die über die Zugeständnisse der
Alliierten an Deutschland hinausgehen , verweigert . Me Botschaft
des Präsidenten habe tiefen Eindruck im Senat gemacht.

Lugano , 10. Sept . In Padua drohte zwischen einem sranzosi-
schen und einem italienischen Mlitärtransport ein schwerer Kon¬
flikt auszubrechen, der nur dadurch unterdrückt werden konnte,
daß der französische Militärzug sofort weitergeleitet wurde.

Paris , 10. Sept . Herr o. Lersner , der Vorsitzende der deut¬
schen Delegation , ist Dienstag morgen nach Versailles zuruckge-
kchrt. Frhr . v. Lersner konferierte Menstag abend mit Major
Draudt über die Inspektionsreise durch die deutschen Kriegsge¬
fangenenlager , die letzterer antreten wird.

Paris , 11. Sept . Im französischen Heeresausschuß wurde von
Clemenceau mitgeteilt , daß di? französischen Truppen tm besetzten
Gebiet seit 1. August um 7000 Mann vermehrt worden seien.
Im ganzen besetzten deutschen Gebiet waren am 4. August 156
Gemeinden mit französischen Garnisonen belegt.

London , 10 . Sept . Me Admiralität hat Befehl erteilt , die
Schlachtschiffe der Heimatflotte und die 4. und 5. Zerstörerslottikie
vom 1. Oktober an auf Reservestärke herabzusetzen. Die 20. Zer¬
störerslottille wird nach Beendigung ihrer Dienste in der Listsee
ebenfalls auf Reseroestärke herabgesetzt werden . Die neu gMl-
dete Zerstörerflottille und das zweite Geschwader leichter Kr« « er
werden mit voller Besatzung der atlantischen Flotte zugeteilt . Die
der atlantischen Flotte zugeteilten U-Boote werden auf 3 herab¬
gesetzt werden.

Zum Heimtransport der Kriegsgefangenen.
Rotterdam , 11. Sept . Die Kriegsgesangenentransporte aus

England über Frankreich werden ab 15. September täglich 4200
Mann betragen . Weitere Erhöhungen der Zahl der heimzu-
schaffenden Kriegsgefangenen seien für die 4. Seplemberwoche -uerwarten.
- Genf , 11. Sept . Nach Pariser Meldungen ist ein Teil der

deutschen Kriegsgefangenen bereits fest 8 Tagen in den Sammel¬
lagern zusammengezogen. Auslassungen im ,F >omme Obre" und
„Journal " lassen annehmen , daß der Abtransport der Gefangenen
aus Frankreich immer noch von der vorherigen Erledigung der
Arbeiterfrage für den Wiederaufbau in Nordsrankreich abhängig
gemacht wird.

London , 10. Sept . Die englische Presse betont , daß der Heim¬
transport der deutschen Kriegsgefangenen zu langsam vor sich
gehe. Wenn , wie jetzt, täglich nur 2000 Gefangene heimtranspor-
tiert werden , so müßte fast ein Jahr vergehen , bis die 300 000
deutschen Gefangenen aus England zurückbesördert wären . Man
macht den Vorschlag, in Anbetracht dessen, daß Transport¬
mittel fehlen, die Gefangenen in Gruppen von je 10 000 Mann zu
Fuß nach Hause marschieren zu lassen.

Eine Erklärung Erzbergers zur äußeren Lage.
Bern , 10 . Sept . Reichssinanzminister Erzberger hat von Zü¬

rich aus dem „Journal de Geneoe" eine längere Zuschrift geschickt,
in der er sagt : Wir sind davon überzeugt, daß es uns trotz aller
Hindernisse getingen wird , die soziale und demokratische Republik
zu verwirklichen. Den Frieden , den wir unterzeichnet haben,
wollen wir loyal halten . Vertrauen läßt sich nicht aufzwingen,
sondern muß errungen werden , und dieses Vertrauen und Lärmt
das Gefühl für geistige und wirtschaftliche internationale Solidari¬
tät wird wiederkehren , je mehr wir aus die Erfüllung unserer Ver¬
pflichtungen halten werden . Die Lage Frankreichs sei durchaus
nicht so trostlos , wie sie oft hingestellt würde , würden doch die
Schäden von Deutschland wieder gut gemacht und erhalte Frank¬
reich durch Elsaß -Lothringen eine Kompensation von unermeß¬
lichem Wert , auch in wirtschaftlicher Hinsicht. Die Angriffe meiner
politischen Gegner können mich nicht beirren , ich gebe offen zu,
daß ich in meiner politischen Laufbahn Fehler begangen Hobe. Die
Fehler hat auch die Mehrheit meiner Landsleute begangen . Auch
unsere Gegner haben gelernt , die Dinge anders zu sehen, und sich
zu anderen Auffassungen zu bekehren.

Amerika und der Friedensvertrag.
Rewyork , 11. Sept . Auf eine Anfrage des Senators Nelson

lehnte Staatssekretär Lansing die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund vor Konstitution des Völkerbundes ab. Die Frage
der Zulassung Deutschlands zum Bund der Nationen würde frü¬
hestens in einem Jahre spruchreif werden . — Der Antrag des
Senators Lodge auf Abschluß eines Sonderfriedens zwischen Ame¬
rika und Deutschland ist im Senat cingegangen.

Wilsons Propagandareise.
Aus den Reden Wilsons auf seiner Agitationstour werden fol¬

gende für uns Deutsche besonders interessante Ausführungen mit-
geteilt:

In St . Louis sagte Wilson, wenn die Vereinigten Staaten dem
Völkerbund beitreten, würden sie der erste Teilhaber und der
finanzielle wirtschaftliche und kausmännsche Führer des Bundes
werden . Wenn sie aber den Vertrag ablehnten , so würden sie m
der Welt allein dastehen und das Land würde in der Finanzwelt
nichts mehr zu bedeuten haben und gezwungen sein, eine große
stehende Armee , Munitionsfabriken und Befestigungen zu unter¬
halten und höhere Steuern aufzubringen.

In Sioux -Falls verlangte Wilson , daß Amerika jetzt, wo das
Schicksal der Menschheit in Frage stehe, die Führung übernehme.
Während der letzten Wochen habe sich die deutsch-freundliche Sbm-



«r-nng in den Bereinigten Staaten Wieder bemerkbar gemacht
und alle Elemente der Unordnung trachteten , zu verhindern , daß
;n die Angelegenheiten der Welt wieder Beständigkeit komme . Das
deutsche Element trachte dadurch , daß es das amerikanische Volk
nam Völkerbünde fernhalte , das zu ermöglichen , was Deutschland
i* dem großen Kriege zu tun versucht habe.

Vor einer großen Offensive der Bolschewisten.
Aiitau , 10 . Sept . lieber die Lage an der Bolschewistenfront

berichtet die Presse beim Generalkommando des 6 . Reserve -Armee¬
korps : Bei weitem der größte Teil der russischen Nordkorps des
Generals Judenitsch ist im Raum von Pleskau (Pskow ) ringe
schlossen. Das Schicksal des Generals Judenitsch selbst ist unbe¬
stimmt . Den Oberbefehl hat jedenfalls an seiner Stelle General
Radsjanko übernommen . Der Erfolg von Pleskau macht der
Roten Armee im Norden der baltischen Ausstellung Luft . An der
baltischen Front der Roten Armee , besonders in den Abschnitten
vsn Marva , Pleskau und Dünaburg treffen ununterbrochen Ver¬
stärkungen ein . In einem Aufruf heißt es : Der Weltbolschewis¬
mus rüstet sich zu einer gewaltigen Winteroffensioe , gegen den
pseudosozialistischen Imperialismus Westeuropas . Die europäische
Kohlennot ist der beste Verbündete der kommunistischen Armee.
Allerorts in den Ländern des europäischen Westens erhebt der
Aufruhr sein Haupt . Polen ist dem Bolschewismus gewonnen und
wird bei einer Offensive als Brücke nach Westen dienen.

Deutsche Sprache , Wissenschaft und Geschichte , empfohlen.
Straßburg , 10 . Sept . Die „Times " veröffentlichen einen

Werberuf der Universität Straßburg an die englischen Studenten,
die Universität zu besuchen und zwar vornehmlich zum Studium
der deutschen Sprachen , Wissenschaft und Geschichte . In dem
Werberuf heißt es : „Die Universität Straßburg bietet eine einzig¬
artige Gelegenheit für englische Studenten , sich mit deutscher Kul¬
tur jeder Art vertraut zu machen , zumal solche Bekanntschaft für
uns Engländer in naher Zukunft sehr wichtig sein wird ; dabei
vermag man , ohne sich den Schwierigkeiten und dem Verdruß zu
unterziehen , diese Kenntnisse inmitten unserer jüngsten Feinde zu
erwerben ." (Also etwas Gutes haben die Feinde an uns Bar¬
baren doch noch entdeckt . Schrift !.)

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
* Neuenbürg , 11 . Sept . Am nächsten Sonntag , den 14 . d.

Mts ., wird in sämtlichen evangelischen Kirchen des Landes ein
Opfer veranstaltet für die Kriegshinterbliebenen , für die Ge¬
fangenen , für die Flüchtlinge und vertrieben in die Heimat Zurück-
kehrenden , sowie für die durch die Folgen des Krieges vermehrten
Aufgaben der Gemeindefürsorge und Inneren Mission.

Neuenbürg , 11 . Sept . Bei der Geschäftsstelle der Kriegsge¬
fangenenheimkehr ging ein Telegramm ein , wonach für den

Empfang alles vorbereitet werden soll , Transporte stünden in
Aussicht . Die Gemeinden mit Bahnhöfen möchten diese schmücken.

Ünterniebelsbach , 11 . Sept . In diesen Tagen scheidet Schult¬
heiß Seusert aus dem Amt . Ein Herz - und nervöses Augenleiden
nötigt ihn , seinen Posten , den er Wer 21 Jahre bekleidet hat , zu
verlassen . Mit ihm verliert die Gemeinde einen treuen , gewissen¬
haften und wohl erfahrenen Ortsvorsteher , der durch seine Belesen¬
heit und durch sein besonnenes Urteil jedem Bürger mit Rat an
fdie Hand gehen konnte . Seine gute Amtsführung wurde , auch
durch die Vorgesetzte Dienstbehörde ehrend zum Ausdruck gebracht.
Im privaten Umgang zeigte Schultheiß Seusert sich stets als ein
charaktervoller Mann mit edler Gesinnung , weshalb jedermann
gerne mit ihm verkehrt . Möge seine Gesundheit , wenn er Amt
und Bürde einer jüngeren Kraft übergeben hat und ruhigere Tage
Genießen darf , sich bald zum besten wenden ! G.

Eine bedeutende Erhöhung der Zeikungs -Posigebühren
tritt am 1 . Oktober in Kraft . Die Reichspostverwaltung macht
geltend , daß die jetzigen Postzustellgebühren nicht mehr die Selbst¬
kosten decken, und das Reichsschatzamt setzte wie an vielen anderen
Stellen so auch hier ein , um gewissermaßen unbemerkt eine in¬
direkte Besteuerung durchzusetzen . Ein kleiner Vorgeschmack von
den vielerlei Erscheinungen , die noch kommen werden ! Das Ge¬
setz wurde in der Nationalversammlung überstürzt durchberaten,
sodaß den Mitgliedern wohl kaum die Wirkungen der teilweise
völlig unhaltbaren Bestimmungen zum Bewußtsein gekommen
find . In Württemberg ist anzuerkennen , daß unsere Postverwal¬
tung sich wenigstens zu gewissen Erleichterungen für das kom¬
mende Vierteljahr bereit erklärt hat . Die Zeitungsverleger sind
gegen diese Verteuerung des Zeitungsbezuges durch die Post macht¬
los . Wenn also jetzt beim Postbezug höhere Gebühren erhoben
werden , so fließt davon den Zeitungen selbst nichts zu.

Württemberg.
Ferudeustadl , 11 . Sept . (Kandidatenliste .) Nachdem am

Sonntag die Bewerber um die Stadtoorftandsftelle vor der Wäh¬
lerschaft ihr Programm entwickelt hüben , beginnt sich die Situation
zu klären . Die Deutsche demokratische Partei wird an ihrem Kan¬
didaten Amtmann Dr . Blaicher -Freu - enstadt sesthatten , während
die sozialdemokratische Partei und die Vereinigten Gewerkschaften
beschlossen haben , die Kandidatur des Sparkassenverwallers Dill-
manu -Feuerbach zu unterstützen . Dr . Ing . Essich -Stuttgart , der
als neuer Kandidat hinzugekommen ist, entfaltet für seine Kan
didatur eine rührige Agitation . Rechtsanwalt Hirzel -Roüweil hat
vor der Bewerberoorstellung seine Kandidatur zurückgezogen.

Stuttgart , 11 . Sept . (Neues Kursbuch .) Vom Reichs -Kurs¬
buch erscheint Anfang Oktober eine neue Ausgabe zum Preise von
8 Mark.

Stuttgart , 10 . Sept . (Berichtigung .) Herr Theodor Körner
jung schickt dem „Stuttgarter Tageblatt " folgeirde Berichtigung:
„Es ist nicht wahr , daß ich gesagt habe , der Bauer soll sich mit
der Waffe in der Hand den gegebenen Vorschriften widersetzen.
Ich habe gesagr : Daß wenn verbrecherisches Gesindel den Bauer
mit Gewalt ausrauden wolle und seine Scheuern anzünden , dann
habe der Bauer das Schießen in den letzten 4K - Jahren auch
gelernt ."

Lannstalt , 11 . Sept . (Verhaftete Mörder .) Die Kriminal¬
polizei hat den 25 Jahre alten Schlosser Otto Götz von hier wegen
dringenden Verdachts des Mords festgenommen . Götz hat in der

Nacht aus letzten Sonntag in Augsburg seine schwangere Geliebte,
Anna Fendt , mit Zyankali , vergiftet . Er ist nach der Tat geflüchtet.

Zuffenhausen , 11 . Sept . (Schwerer Verlust .) Als gestern
Nachmittag das mit Briketts schioerbeladene Fuhrwerk des Koh¬
lenhändlers I . Kayser die abschüssige Straße beim Bahnhof pas¬
sierte , versagte die Bremse des Wagens . Das Pferd konnte den
Wagen nicht mehr halten und wuche an einen eisernen Pesiler
beim Bahnhofdurchlaß gedrückt . Dem Tier , für das dxm Besitzer
schon 10 000 Mark geboten worden waren , wurde ein Fuß am
Oberschenkel abgedrückt , sodaß es geschlachtet werden mußte.

Göppingen , 11 . Sept . (Zur Stadtvorstandswahl .) Die Frist
für die Einreichung von Bewerbungen um die hiesige Stadtvor¬
standsstelle läuft am Samstag , den 13 . September ab . Wie die
„Göppinger Zeitung " hört , ist bis heute — also 2 Tage vor Ab¬
lauf der Frist — keine einzige Bewerbung eingegangen . Die
Stelle ist bekanntlich mit einem Anfangsgehalt von 16 000 Mark
ausgeschrieben worden . Hierzu tritt noch die den städtischen Be¬
amten bewilligte Teuerungszulage.

Ebingen . 11 . Sept . (Erdstoß .) Gestern nachmittag kurz vor
^6 Uhr wurde hier ein starker Erdstoß verspürt.

Oehringen , 11 . Sept . (Städtische Bekanntmachungen .) Me
beiden hiesigen Zeitungen , die bisher für die Veröffentlichung der
städtischen Bekanntmachungen einen ganz unzulänglichen Parrschal-
preis erhielten , haben jetzt durch ejne Eingabe an dm Gemeinde¬
rat die Bezahlung nach Zeilenzahl mit 10 Prozent Rabatt erreicht.
Eine im gleichen Sinn an das Oberamt gemachte Eingabe harrt
noch der , Erledigung.

Sünzelsau , 11 . Sept . (Wgebrochene Kur .) Der Gemeinde¬
rat beschloß in seiner vorgestrigen Sitzung , sämtliche Kurgäste
innerhalb dreier Tage zum Verlassen der Stadt auszufordern , da
die hiesige Arbeiterschaft mit Demonstrationen drohte.

Mühlen a . N ^ 11 . Sept . (Beschlagnahmte Häute .) Wie das
„Schwarzwälder Volksbiatt " hört , sollen in einer hiesigen Gerberei
141 eingesalzene Häute beschlagnahmt worden sein . Untersuchung
gegen den Inhaber der Gerberei ist eingeleitet.

Leukkirch , 11 . Sept . (Der Schleichhändlerkäse .) Samstag
Nacht wurde im Walde .bei Dürren einem Schleichhändlerfuhrwerk
über 2 Zentner Käse abgenommen.

Ulm , 11 . Sept . (Kleiderlaus und Fleckfieber . — Versteigerung0
Da bei Schulkindern in Ulm in zahlreichen Fällen die Kleiderlaus
festgestellt wurde und es nicht unwahrscheinlich ist, daß sie auch
bei Erwachsenen häufig ist , erlassen die Oberamtsbehörden eine
Bekanntmachung , in der es u . a . heißt : Es ist nicht ausgeschlossen,
daß bei der demnächsten Heimkehr unserer Kriegsgefangenen aus
mit Fleckfieber verseuchten Gegenden eine Verschleppung des Fleck-
fiebers stattfindet , zumal auch mit Ernzelkommenden , die nicht das
Durchgangslager passieren , zu rechnen ist , und daß dann die
Krankheit durch die Kleiderlaus weiter übertragen wird . Deshalb
wird erneut auf die großen Gefahren hingewiesen , die eine Ver¬
lausung in sich birgt . Der vereinzelt zu EnÜausende kann sich selbst
am besten dadurch Helsen , daß er sich völlig entkleidet , seine Unter¬
kleider auf dem Boden umgedreht ausbreitet und sie gründlich mit
gepulvertem reinen Naphthalin bestreut . Me Kleider werden als¬

dann wüster angezogen . Das Naphthalin verdunstet bei Körper-

ver cag üerK
.2f

Roman von A. v . Trystedt.
«Nachdruck vrrboten .j

Bei Nennung des Namens „ Trinöve " suchte der Ver¬
wundete sich plötzlich aufzurichten.

„Bergwertsdirektor Trinöve ? " fragte er halolaut.
„Jawohl , aber das geht dich nichts an , Bursche !"

-erwies Hübner.
„Mehr vielleicht , als Ew . Gnaden denken , denn der

Herr Direktor ist mein Schwiegersohn . Und zufrieden dm
ich. daß ich bei Ihnen , Herr Schwiegersohn , noch ein gutes
Wort für meine Tochter einlegen kann . Ich weiß wohl,
k^ e haben Lona ihrer armseligen Herkunft wegen und
weil sie mir mit ein paar blauen Scheinen ausgeholsen,
verstoßen — "

Trinöves Augen hatten sich bei diesen Worten un¬
natürlich geweitet . Er beugte sich über das schmerzver¬
zerrte , rußige Gesicht . „ Mensch , was reden Sie da ! Sind
Sie wahnsinnig ? "

„Ja , hat meine Tochter Ihnen denn nicht gebeichtet/ ?" ,
fragte der Wilderer mit versagender Stimme

„Da haben wir des Rätsels Lösung, " mischte sich Herr
Bollmer ein , „ es war sinnlos , diese engelsreine junge
Frau zu verdächtigen , ihr Treubruch zuzumuteu ."

Trinöve hielt sich mit beiden Händen den Kopf mit dem -
starken , kurzgeschorenen Haar . I

„Viel Zeit ist hier nicht zu verlieren . Verehrter, " meinte
der Forstmeister in französischer Sprache , sich aus seiner
knienden Stellung aufrichtend , „ es ist aus mit dem Kerl , !
mein Pulver hat ihm das Handwerk gelegt ."

„Ich habe mich viel im Auslande heruingedrückt " ,
sagte der Wilddieb flüsternd , „ und spreche Französisch bei - !
»ahe ebenso geläufig wie meine Muttersprache . Daß ^ hr
Schuß mir den Rest gegeben , habe ich gleich gefühlt . . . :
Geben Sie mir zu trinken , ich will reden ." -

Mc >»> flößte dem Sterbenden etwas Wein ein, , er
winkte Trinöve , näher heranzukommen . Jetzt sah man f

auch beim Scheu der tleiuen Laterne , daß die Schatte«
des Todes ihn bereits umjw .weolerr.

L werunilig und doch von o? r Furcht gepeinigt , es
könne dem TWn wen oie K att zu weiteren Erklärungen
verjagen , foigre Tru .iv . e der Anforderung.

„Ich bin Lonas Tater, " wiederholte er , „ meine
Papiere trage ich bei mir . Habe einst bessere Tage ge¬
sehen , war der Sonn achtbarer Eliern . Doch Abenteuer¬
lust und Aroeilsscheu,verteilecs :i mir .?, schon ehe ich heiratete,
zu verschiedenen p,on ! . iteu . Als ich dann eine tüchtige,
rastlos schassende Frau harte , oerdroß mich bas erst recht,
und schon aus Widerspruchsgeist wurde ich zürn Tagedieb.
Bald geriet ich in schlea -re Gesei .srnmr , schwindelte und
stahl . Zwei Jahre Gefängnis warey » die Strafe , zwei
Jahre hatten Frau und Kind Ruhe vor mir , dann be¬
gann der Betteltaiiz von neuen !. Ich verlangte Geld und
Unterhalt von meiner Frau , und da sie mir nichts geben
konnte , stahl ich ihr die Wäsche aus der Kommode und
weidete mich dann an ihrem Jammer und ihren Tränen.

Kummer und Gram brachten meine Frau unter die
Erde ; Lona kam zu Pslegeeliern , wo sie sich an Tüchtigkeit
und Ordnung gewöhnte . Sie fürchtete mich , und als sie
erwachsen war , verbarg sie sich vor mir . Das reizte mich,
und wenn ich nicht gerade etwas ausgebrummt be¬
kommen , so wußte Ich mein Madel auch zu finden . . . .
In den letzten Jahren freilich hatte sie Ruhe vor mir,
daiür hatte der Staatsanwalt gesorgt . Als ich endlich
meine Strafe verbüßt hatte , suchte ich lange vergeblich
nach meiner Tochter , bis ein Zufall mir zur Hilfe kam.
Ich sah sie wieder " — mit einem unnachahmlichen Hohn
sprach er die folgenden Worte , trotzdem das Atmen ihm
bereits schwer wurde — „ als vornehme Dame , als Frau
Direktor Trinöve ."

Er ließ eine kurze Pause emtreten , mit halbge¬
schlossenen Augen lag er da . „ Die Lona war niemals
eklig gegen mich , ich kann nicht über sie klagen . Die
paar Wochen , wo sie mich reichlich mit -Moos ' versorgt
hat , waren fein . Aber sie wagte ja nicht , dem Gemahl
etwas von der Verwandtschaft mit mir zu sagen . Ich
mußte ihr schwören , ihm nichts zu verraten . Dann warf

*

wärme und tötet Läuse und deren Eier in kurzer Zeit . Auf Mz»
Weise ist auch Las Bett mit Naphthalin einzustreuen . Noch
sicher und sicherer wirkt jedoch die Entlausung >md Desinfektion i«
einer Entlausungsanstalt . — Br -r der gestrigen Versteigerung z»
der Stadt gehörigen Hotels zum „Baumstark " wurde für -T
aus drei zusammengebauten Anwesen bestehenden Besitz och G-l
samtangebot von 340 OM Mark , für das Hotel allein ein solch-,
von 226 000 Mark und für die beiden Nebenanwesen Höchst«?̂
von 35 000 Mark bezw - 60 000 Mark gemacht . ^

Tannheim , O .-A . Lrutkirch , 10 . Sept . (Ein Mitwisser .) Ei«
vermutlicher Mitwisser an dem schrecklichen Morde des Pftch,.
Händlers Litz aus Ravensburg ist in Ravensburg in Hast M
Namen Lerner aus Eberhard,reck.

Preiswucher in Obst.

Im Sprechfaul des „Fränkischen Grenzbooten " in Crailsyenii
ist zu lesen , dach dort von dem Gemeindediener durch AusschM«
bekannt gemacht wurde , daß auf dem Wochenmarkt Zwetschj»
zu 1 Mark das Pfund verkauft werden . Es wurden denn auch
von einem Wiederverkäufe ! mehrere Körbe Zwetschgen um

-angegebenen Preis verkauft . Es ist bedauerlich , daß öffentlich
:unter den Augen der Gemeindebehörden solche Wucherpreise W
:Obst verlangt werden . Aus Apfellstich , O .-A . Mergentheim , wich
berichtet , daß dort für den Ertrag eines Birnbaums , der aus is>
Zentner geschätzt wurde , nicht weniger als 800 Mars gebot«,
wurde . An diesen hohen Obstpreisen find vor allem die Schleich¬
händler schuldig . Da , wo diese am Werke sind und nicht MW
sie eingeschritten wird , kommt es zu unerhörten Preistreiberei^
Daß ss auch anders geht , zeigen einige Meldungen , die vor weni¬
gen Tagen veröffentlicht wurden . So wurde in Bergatrrute , Obei-
amt Waldsee , für den Zentner Gemeindeobst 6.20 Mark bezahl,
in Laupheim für einen Zentner Mostobst 8 Mark . Es ist hoch,,
Zeit ; daß die Strafgerichte Anlaß nehmen , sich mit den maßlosen
Preisforderungen zu befassen , wenn sich nicht die Vorgänge ans
dem Wochenmarkt in Heidenheim auch anderwärts wiederhole«
sollten.

Erleichterungen im Verkehr mit Vieh.

Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine Verfügung der Fleisch
versorgungsstelle für Württemberg und Hohenzollern , Bemal-
tungsabteilung . <Äe bringt für den Verkehr mit Nutz - und Zucht¬
vieh gegenüber den bisherigen Bestimmungen bedeutende Erleich,
terungen . Die Erleichterungen kommen sowohl den Landwirte,
als dem gewerbsmäßigen Handel zugute . Der Verkehr mit Nch
und Zuchtvieh von Viehhalter zu Viehhalter ist innerhalb de«
ganzen Wirtschaftsgebietes Württemberg -Hohenzollern , statt m
seither nur im Bezirk , erlaubt . Neu ist , daß der Käufer eine Be¬
scheinigung seines Ortsvorstehers besitzen muß , daß er Mehhaltei
ist und keinen Viehhandel betreibt . Der Schlußscheinzwang uich
die Anzeigepslicht des Verkaufs bezw . Kaufs beim Ortsvorstehei
ist beibehalte « worden . Mit Genehmigung der Fleischversorgungs-
stelle könnenden jetzt ab auch wieder Viehmärkte stattfinden . Tim
aus anderen Kommunaloerbänden dürfen zu diesen Märkten nur
mit einem Freigabeschein des Oberamts des bisherigen Standorts
des Tieres zugetrieben werden . Me Einrichtung der Bezirksmh-
viehhändter kommt in Wegfall.

Me gewerbsmäßigen Händler werden in Zukunft für sämt¬
liche Märkte , sowie nach Bedürfnis für ihr früheres Tätigkeits¬
gebiet von der Fleischverforgungsstelle zugelassen . Der Ketten¬
handel (Verkauf von Händler an Händler ) ist verboten . Der
Händler darf also nur beim Viehhalter einkausen und nur cm
Viehhalter weiterveräußern . Zur Ausfuhr von Dreh aus « mm
Kommunalverband durch Händler ist die Genehmigung des Um-
amts erforderlich . Die Provision der Händler darf höchstens 5
Prozent des Kaufpreises betragen . Me Tätigkeit der sogen . Bcu>-
ernhändler ist verboten .. Da die bisherige Art der Schlachtoich
ausbringung im Interesse einer geordneten , allgemeinen Fleisch¬
versorgung und der Erhaltung unserer Viehbestände bis aus wei¬
teres noch beibehalten werden muß , dies aber erfahrungsgemäß
nur bei gleichzeitiger Regelung des Verkehrs mit Nutz - und Zucht¬
vieh möglich ist, konnte dieser Verkehr noch nicht völlig freigegebe,
werden . Auch mußten mit Rücksicht auf die Schlachtviehhöchst-
preife die Höchstpreise für Nutz - und Zuchtrindoieh beibehalte«
werden.

Baden.
Pforzheim » 11 . Sept . Oberbürgermeister Habermehl , dessen

Gesundheitszustand sich in letzter Zeit verschlechtert hat , hat sich
nunmehr entschlossen , noch vor dem Frühjahr den bereits ange¬
kündigten Rücktritt zu nehmen.

Pforzheim , 11 . Sept . Einen ähnlichen Schwindel , wie ei
unlängst durch Verkauf unechter Goldplanschen verübt wurde , ha¬

ste plötzlich verschwunden . Ich hoffte , sie werde bald
wiedertommen , und als das Geld , das sie mir gegeben
hatte , vertan war , hungerte ich mich durch . Dann wurde
mir der Boden zu heiß , weil ich ein paar Male Selbsthilfe
geübt , ich mußte fort . Aber es gefiel mir hier , ich kam
wieder . Ich fand einen Genossen , der mich in die Ge¬
heimnisse der Wilddieberei und des Schmuggelhandels
mit Wildbret einweihte . Das Geschä t ging brillant
Dem anderen bin ich längst an Verschlagenheit und
Findigkeit über , aber verraten tu ' ich ihn nicht . 6«
brauchen mich gar nicht erst zu fragen ."

Wortlos verharrten die drei Herren . Ein M
menschlicher Verkommenheit hatte sich in wenigen MiimM
vor ihnen enthüllt , vor dem sie zurückschauderten.

Am tiefsten erschüttert war Trinöve , und als er
aufsah und Herrn Vollmers ernst -vorwurfsvollem Blick
begegnete , hätte er wohl wer weiß was darum gegeben,
um Geschehenes ungeschehen machen zu können.

Heiße Reue und qualvolles Schuldbewußtsein zer¬
rissen sein Herz . Jetzt begriff er es selbst nicht mehr , daß er
ohne weiteres die Treue seiner Frau hatte in Zweifel ziehen
können . Wie seltsame Schicksale walten über dem Ein¬
zelnen l Das hätte er doch zunächst bedenken und Lona»
Rechtfertigung anhören müssen . Aber nicht einmal ihre
Briefe hatte er gelesen!

Er konnte sich nicht entschließen , dem Wilddieb die
Hand zu reichen oder das Wort an ihn zu richten . Da»
schien auch durchaus nicht erwartet zu werden.

Der Elende war wohl kaum noch bei Bewußtsein.
Leises Röcheln verkündete , daß die Auflösung beoorstaud.

Es wurde kein Wort weiter gesprochen . Flüstern-
verständigte der Forstmeister die beiden Herren , daß er
Leute mit einer Tragbahre schicken werde . ^

Herr Vollmer und der Direktor blieben bei dem
Sterbenden zurück . Er kam nicht mehr zur Befinnung-
In einer knappen halben Stunde war'  alles vorüber.
Ein sanfter Tod hatte den Vagabunden von alle«
Erdenjammer erlöst.

(FvrtsePmrg folgt.)
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schlisse
den. !
Lerer
Großb¬
auten
unterst

s«
gestern
lern d
Meter
§ sofo
Kranke

Lei
beende:

Bert
irn, hc
Lache,
zu ein
künftig
einer f
macht
Reiche
mrm c

ve
letzter
des G
und zv
Schich-
rechten

Zi-A
KM!
die He:

A
«SWP
M»
M

tüSS
R75
S00D
US A

T
dem si
austrac
Bezugs
eine z,
berechti
sinnen
über6

S
sie eige

N

r
nichtr
insbesl
außero

L
betr. d<
sten we

betr. R
bars bi
Sepien

k)
Zeug
>st u,
heilst«
Leide
sonde

b)
beurl-
ihrer

c)
wendi
Noinn

. 6)
uberu
Orgai



6 " !- gleich,
uen Noch
no DesinkMon i„
Versteigerung k,

wurüe für -d«
en Bentz ein G,,
allein ein solch,,

wesen Höchstgebot

> Mitwisser .) Efi
iorde des Psech«.
bürg in Hast ich

w " in Crailsyeini
durch Slusickelkn

markt ZwetschW
vurden denn auch
vetschgen um
ich. daß öffentlich

Wucherpreise st,
llergentheim , wch
rums , der aus H
10 Mars gebet,
lllem die Schleich
) und nicht MN
i Preistreibereien
;en . die vor wem-
kergatreute , Obe,.
.20 Mark beM
rk. Es ist höchst
mit den maßlose,
die Vorgänge ach
aärts wiederhole«

>ieh.

Mng der Fleisch
izollern , Bemal
Nutz - und Zuchi-

edeutende Erleich
den Landwirte»

Verkehr mit Nch
ist innerhalb dee
Ellern , staü wie
' Käufer eine Be¬
saß er Mchhaltei
ßscheinzwang wch
eim Ortsvorstchei
ileischversorgungs-
stattfinden . Tiere

chen Märkten M
irrigen Standorts
, der Bezirksnuh-

sukunst für sÜ!nl-
iheres Täügkeiis-
:n . Der KM-
. verbaten . Der
fen und nur w
Vieh aus einem

nigung des vb« -
darf höchstens 5

: der sogen . Bän¬
der Schlachtvieh-
gemeinen Fleisch
nde bis aus wei-
erfahrungsgemäß
Nutz - und Zucht¬
völlig freigegekm
Zchlachtviehhöchst-
doieh beibehalte«

-abermehl , desiei
tert hat . hat sich
»en bereits ange-

hwindel . wie ei
erübt wurde , ha-

e werde bald
e mir gegeben

Dann wurde
täte Selbsthilfe
hier, , ich kam

lick in die Ge¬
nuggelhandels
ging brillant,

lagenheit und I
hn nicht . N

r . Ein N
nigen MinWN
>erten.
. und als er
fsvollem Bück
irum gegeben,
ren.
-wußtsein zer°
: mehr , daß er
Zweifel ziehen

über dem Ein¬
en und Lona»
i einmal ihre

Wilddieb die
u richten. Das
)en.
ei Bewußtsein,
ra beoorstaud.
en . Flüsternd
;rren , daß er

v
:be« bei dem
ur Besinnuag-
alles vorüber.
;n von alle«

k-n neuerdings zwei lunge Leute , die anfangs der 20er Jahre
beben die Goidarbeiter Kult und Dibelsheim , hier ausgeführt,
ffs aÄang ihnen , ausgnrick gefälschter Probierscheine , einem Ber¬
ber Schieber , den sie hierherzulocken wußten , 15 Kilo Unedel¬
metall als Gold für 182 000 Mark aufzuhängen . Das Metall
mna durch mehrere Hände , bis eine neuerliche zuverlässige Probe
u, einer Scheideanstalt die Unechtheit des „Goldes " ergab . An
-er Sache soll als Käufer unter anderen auch ein gewisser Breit-
meq von Berlin beteiligt sein . Die zwei Verkäufer sind festge¬
nommen . Das Geld , das sie sich zu erschwindeln wußten , wird
vielleicht noch beigebracht werden können. Der ganze Vorfall ist
chl neuer Beweis dafür , was für unsaubere Geschäfte gegenwärtig
Mer der Decke spielen . Man weiß nicht , sind die Betrüger oder
die Betrogenen die Schlimmeren.

Karlsruhe . 11 - Sept . Zur Oberbürgermeisterwahl berichtet
-er „Äolksfteund " , daß die vom Stadtrat eingesetzte Kommission
sich auf Bürgermeister Finter in Mannheim geeinigt habe , der
nun auch gewählt werden dürfte , da alle Parteien mit der Lösung
-er Oderbürgermeistersrage einverstanden sind.

Karlsruhe , 11 . Sept . Ein aus Karlsruhe stammender Ange¬
höriger der Reichswehr in Berlin kam dieser Tage unvermutet in
Urlmck nach Karlsruhe zurück und traf dort seine Frau nachts in
-er Lachirerstraße in Gesellschaft eines Anderen . Der Soldat ver¬
setz« seinem Nebenbuhler 3 lebensgefährliche Messerstiche und floh.

Neueste Nachrichten.
Mönche» . 12 . Sept . Bei der Unabhängigen Sozialdemokrati¬

schen Partei in München sind , einer Mitteilung des Aktionsaus¬
schußes zufolge , 24 000 Mart aus der Kasse der Partei verschwun¬
den. Davon hat ein Genosse 16 000 Mark unterschlagen , ein an¬
derer 8000 Mark , die unter der Arbeiterschaft eines Münchener
Großbetriebs gesammelt worden waren . Auch bei den Kommu¬
nisten Münchens hat ein Vorstandsgenosse glatt 32 000 Mark
unterschlagen.

Zwickau . 11 . Sept . Auf dem Falck -Schacht in Bockwa stürzte
gestern bei der Seilfahrt das Fördergerüst , das mit 6 Bergarbei¬
tern besetzt hat , infolge Reißens des Förderseiles 60 bis 70
Meter tief in den Schochtsumpf . Von den 6 Bergarbeitern waren
§ sofort tot . Der 6 . starb bald nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus . Alle waren verheiratet.

Lchrzig. 11 . Sept . Der Streik im Leipziger Buchhandel ist
beendet. Die Arbeit wird am Freitag wieder ausgenommen.

Berlin , 12 . Sept . Wie die „Parteipolitischen Nachrichten " erfüh¬
len, hören mit dem 1. Oktober die Kriegsmimsterien der einzelnen
Länder zu bestehen aus und werden im Reichswehrmimsterium
zu einer einzigen Befehlsstelle zusammengefaßt . Letzteres wird
künftighin in 2 Abteilungen zerfallen , einer für die Landmacht und
einer für die Marine . An die Spitze der Abteilung für die Land¬
macht wird voraussichtlich der bisherige preußische Kriegsminister
Reinhardt treten , der damit aus dem preußischen Staatsministe-
rmm ausscheidet.

Berlin , 12 . Sept . Nach den Berliner Morgenblättern sind in
letzter Zeit mehrere französische Offiziere , darunter auch ein Sohn
des Generals Andlauer , nach Frankreich zurückgeschickt worden
und zwar wegen allzu intensiver Beteiligung an dem Saarbrücker
Schicherharckel. Besonders Fett und Seife wurden nach dem
rechten Rheinufer geschoben.

Berlin, 11 . Sept . Die Reichszentralstelle für Kriegs - und
ZwWsangene teilt mit , daß mit Genehmigung der englischen
KiMmng die in Malta befindlichen deutschen Gefangenen jetzt in
die Heimat zurückbefördert werden.

Geschäftsstelle des Kommunalverbandes Neuenourg.
MM im RuhruiiMiltelu.

An Nahrungsmitteln werden an die Gemeinden abgegeben:
MS Palete tzcckerslocken, Kleinverkauf 1 Pfund Paket 82 Pfg.
M » „ Gerstenmehl „ Pfund Paket 40 „
M „ Panin „ 0 , Pfund Paket 60 „

<098 , Zwieback „ ca. 120 gr. „ 44 „
MS .. Keks „ ca. 120 gr . „ 39 „
SSO Dosen Malzextrakt „ 500 gr . Dosen 2 Mk. 45 „
US Kilo Schokoladepulver „ pro Kilo 16 „ 20 „

Diese Nährmittel dürfen nicht im Ganzen verteilt , son¬
dern sie müssen von der Gemeinde oder einem von ihr Be¬
auftragten auf Lager genommen und nach Bedarf an die
Bezugsberechtigten abgegeben werden . Für die Abgabe ist
eine zuverlässige Kontrolle einzuführen . Zum Bezüge sind
berechtigt: Kinder im Alter bis zu einem Jahr , Wöchne¬
rinnen mit Zeitbeschränkung auf 6 Wochen , Kranke , Personen
über 65 Jahre , soweit Vorrat reicht.

Selbstversorger sind vom Bezüge ausgeschlossen , soweit
sie eigene Gersten - oder Hafernährmittel haben.

Neuenbürg,  den 6 . Sept . 1919.
Geschäftsstelle des Kommunalverbandes

, Oberamtspfleger Kübler.
Oberamt Neuenbürg.

ZremSenverkehr.
Ae Ernährungsverhältnifie haben sich bis jetzt noch

stlcht wesentlich gebessert , im Gegenteil , die Schwierigkeiten
insbesondere bei der Milch - und Fleischversorgung sind
außerordentliche.

Es ist deshalb unbedingt notwendig , daß die Vorschriften
detr. den Fremdenverkehr eingehalten werden . Die wichtig¬
sten werden nachstehend wiederholt veröffentlicht.

I.
Laut Bekanntmachnng des Ernährungsministeriums

aetr. Regelung des Fremdenverkehrs , vom 21 . Juli 1911
M bis auf weiteres ein Kuraufenthalt nach dem 15
«tpteruber d . I . nur erteilt werden :

H Personen , deren Aufenthalt «ach amtsärztlichem
Zeugnis durch eine gesundheitliche Notwendigkeit begründet
B und zwar im He ' lbad Wildbad , sowie in den Lungen¬
heilstätten für die Regel nur solchen Personen , für derer
Leiden die Kur in Wildbad und in den Heilstätten be¬
sonderen Heilerfolg verspricht.

b) Militärpersonen , die zu Kur - oder Erholungszwecker
beurlaubt sind und hierüber einen schriftlichen Ausweis
ihrer vogesetzten Dienststelle bei sich führen;

ch Kriegsbeschädigten , deren Militärpapiere die Not¬
wendigkeit eines Kuraufenthalts an dem in Aussicht ge¬
nommenen Aufenthaltsort hinreichend erweisen;

a) Stadtkindern und Jungmannen , die auf das Lank
überwiesen sind, sowie Personen , die nachweislich vor
-Organen der reichsrechtlichen Versicherungen , von Behörden

Berlin . 11 . Sept . Der früheren Kronprinzessin ist vom Staat
als ständiger Wohnsitz Schloß Oels in Schlesien angewiesen wor
den.

Berlin , 12 . Sept . Nach dem „Berliner Lokalanzeiger " wur¬
den bei einer Explosion im Bombenlager von Pramaggiore 31
österreichische Gefangene und 10 italienische Soldaten getötet.

Gleiwih , 12 . Sept . Am Mittwoch Nachmittag wurde die nach
dem Schloß Klein -Gorschütz übersiedelnde Ententekommfision in
der Nähe des Schlosses von polnischen Banden jenseits der Grenze
beschossen. Es wurde niemand verletzt . Abends griffen Banden
Uhilsko an . Sie wurden durch Feuer vertrieben.

Prag , 11 . Sept . Der grenzenlose Haß gegen alles Deutsche
macht nicht einmal vor den Toten Halt . Auf dem katholischen
Soldatenfriedhof in Prag -Wotschan werden von den Gräbern mit
deutschen Aufschriften die Namen und alle Daten mit Farbe
überstrichen und unleserlich gemacht . Die tschechischen Aufschriften
bleiben von solchen Akten der Gräberschändung bewahrt . Bei den
Osfiziersgräbern ist das Werk schon vollbracht und nun sollen
auch die Mannfchaftsgröber an die Reihe kommen.

Amsterdam , 11 . Sept . Die niederländische Regierung rmd die
in Betracht kommenden niederländischen Elfenbahngesellschaften
haben dem Plan zugestimmt , die noch in England befindlichen
deutschen Kriegsgefangenen in Transporten von je 3000 Mann
über die Niederlande nach Deutschland zurückzubefördern.

Metz , 11 . Sept . Infolge Lokomotivführerstreiks liegt der Gü¬
terverkehr vollkommen still . Der Expreßzug nach Paris blieb
ohne Maschine im Bahnhof stehen . Es verlautet , daß , wenn die
Lokomotivführer nicht binnen 24 Stunden befriedigt werden , das
ganze Personal des elsaß -lothringischen Netzes den Streik erklären
werde.

Newyork , 11 . Sept . Die Weizenernte in den Bereinigten
Staaten wird auf 923 Millionen Bufhels geschätzt oder sechs Mil¬
lionen Bbshels mehr als im letzten Jahre und 132 Millionen
Bushels mehr , als der Durchschnitt der Ernte in den letzten fünf
Jahren beträgt.

Kapstadt , 12 . Sept . Der Friedensvertrag mit Deutschland ist
mit 84 gegen 19 Stimmen ratifiziert worden . — Die Südafrika¬
nische Union hat die Verwaltung von Deutsch -Südwestafrika über¬
nommen . Die Union hat die absolute Vollmacht über Verwal¬
tung und Gesetzgebung.

Würtkembergische Polizeiwehr.
Die durch den Friedensvertrag bedingte Auflösung unseres

Heeres machte eine durchgreifende Neuorganisation der Staats¬
polizei erforderlich . Demzufolge wird die staatliche Ordnung künf¬
tig von der württembergischen Polizeiwehr aufrecht erhalten . Die
Angehörigen der Polizeiwehr werden auf 9 Jahre verpflichtet.
Während dieser Zeit erhalten die Polizeiwehrmannschasten eine
planmäßige körperliche und geistige Ausbildung , wobei den Nei¬
gungen und Anlagen des Einzelnen nach Möglichkeit Rechnung
getragen werden soll, um so zu ermöglichen , daß sie nach Ablauf
ihrer Dienstzeit als tüchtige Beamte im Staatsdienst weiter ver¬
wendet werden können . Die Aufgaben der Polizeiwehr , Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Ordnung und Schutz des Staatseigen¬
tums , stick derart große , daß an ihre Angehörigen hinsichtlich Füh¬
rung und Bildung weitgehende Forderungen gestellt werden
müssen.

Verfehlte Spekulation der Unabhängigen.

Berlin , 11 . Sept . Auf der Reichskonferenz der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei wurden am zweiten Tage die Ver¬
handlungen über die politische Lage fortgeführt . Dann wurde die

und auf Kosten von Krankenkassen zu Kur - oder Er¬
holungszwecken untergebracht sind."

II.
Auf Grund der Min .-Verf . über die Regelung des

Fremdenverkehrs vom 25 . Mai 1918 (Staatsanz . Nr . 122)
und lt . Erlaß des Ernährungsministeriums vom 14 . Mai
1919 wird bestimmt:

1. Sämtlichen Inhabern von ' Gaststätten (Kurhäusern,
Fremdenheimen , Gasthöfen ) wird untersagt , ortsfremde
Personen zu Kur -, Erholungs - oder Vergnügungszwecken
für mehr als 2 Uebernachtungen gegen Entgelt auszunehmen,
sofern der Fremde nicht eine schriftliche Aufenthaltserlaubnis
des Oberamts in Händen hat.

2 . lJnhaber von Gaststätten , welche die Ihnen zuge¬
teilte Zahl von Uebernachtungen erreicht haben sollten , ist
von den Ortspolizeibehörden die fernere Aufnahme von
Kurfremden ausdrücklich zu untersage » .

3 . Inhaber von Gaststätten , welche den Vorschriften
Ziff . 1 zuwiderhandeln , haben Betriebsschließung und Straf¬
anzeige zu gewärtigen , ebenso im Falle der Ueberschreitung
der zugelassenen Uebernachtungszahlen 8 10 der Min .-Verf.
vom 25 . Mai 1918 (Saatsanz . Nr . 122 ) vergl . mit Ziff . 2
der Vers , des Stellvertr . Generalkommandos vom gleichen
Tage . -

Den 11 . Sept . 1919 . Bullinger.

Bezirkswohltätigkeitsvereili.
Montag , den 22 . September nachmittags 2H - Uhr

im „Baren " hier

L) Mßemdwtlichc MWederiersWmlW.
(8 18 Abs . 2 der Satzungen .)

Tagesordnung:
1) „Bezirksfürsorgerin " (Bericht über Erledigung der

Vorstandsbeschlüffe vom 25 . Juni d. Js .) ;
2) „Heutige . Aufgaben der Jugendfürsorge " (Vortrag

von Frau Professor M erz -Stuttgart , Geschäftsführerin des
Landesausschuffes für Säuglings - und Kleinkinderschutz ) .

Im Anschluß

L) VorftaudMiW.
Tagesordnung:

1) Gesuche;
2) Kepplerstiftung III;
3) Bestellung eines stellvertretenden Vorsitzenden (8 14

der Satzungen ).
Die außerordentliche Mitgliederversammlung ist öffent»

lich . Zur Teilnahme werden insbesondere Frauen aus
Stadt und Bezirk freundlich eiugeladen.

Den 12 . September 1919 . Der Vorsitzende:
Dekan Uhl.

Frage der Beteiligung an der Internationale erörtert . Der Re¬
ferent , Dr Hilserding , verbreitete sich dabei über die Möglichkeit
einer Weltrevolution , auf die bekanntlich die Unabhängigen ur¬
sprünglich ihre ganze Politik eingestellt hatten . Dr . Hilserding
mußte zugeben , daß die Partei sich dabei verspekuliert habe . In¬
teressant waren im Verlauf der Debatte die vielfachen Angriffe
gegen Kautsky . Verschiedene Redner verlangten , daß die
ihn energisch abschüttle . Der Korreferent zur Internationale Stär¬
ker verlangte eine Erklärung , daß man Kautsky nicht mehr als
Führer ansehen könne und daß man es daher begrüßen würde,
wenn er die Konsequenzen zöge . Nur Haafe verteidigte ihn , wenn
er auch zugab , daß er seit zwei Jahren in vielen mit Kautsky
nicht mehr einverstanden sei.

Der erste deutsche Besuch bei den Kriegsgefangenen.
, Versailles , 11 . Sept . Major Draut , Vorsitzender der deutschen

Kriegsgesangenen -Kommifiion bei der Friedensdelegation in Ver¬
sailles , hat heute in Begleitung des englischen Hauptmanns W . E.
Hinchley Cooke von der alliierten Militärkommission in Versailles
dem Kriegsgefangenenlager in Boulogne sur Mer einen Besuch
abgestattet . Major Draut fand unsere Kriegsgefangenen in guter
Verfassung , gut aussehend und zufriedenstellend gekleidet . Das
erste Wiedersehen der Kriegsgefangenen mit einem Vertreter der
deutschen Heimat hat sie wehmütig gestimmt ; jedoch fand Major
Draut viel Interesse bei den Gefangenen über die jetzigen Zustände
in Deutschland . Er wurde mit Fragen bestürmt . Die Gefangenen
wollten wissen : wie steht es in der Heimat , wie steht es um
Deutschlands Zukunft und so weiter . Major Draut konnte in kur¬
zen Zügen ein Bild von der Entwicklung geben vom allen zum
neuen Deutschland und feststellen , daß nicht zum wenigsten die
wirtschaftliche Zukunft unseres Paterlandes der Mehrzahl der
Kriegsgefangenen besonders am Herzen lag . Das gab ihm den
Mut , die Hoffnung auszusprechen , daß die deutsche Jugend , Ne
im Feindesland so schwer gelitten habe , in die Heimat zurückge¬
kehrt , das ernste Bestreben haben werde , mitzuarbeiten an dem
wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands.

Der Artikel 61 der deutsche » Verfassung.
Berlin , 11 . Sept . Eine Bemerkung in der Nationalversamm¬

lung vom 10 . September ist dahin aufgesaßt worden , als »b die
eRichsregierung beabsichtige die Naitonalversammlung g" . a ^ Aen-
derung der Artikel 61 der Verfassung emzuberufen . Es Bedarf
kaum des ausdrücklichen Hinweises darauf , daß diese Auffassung
unrichtig ist . Die deutsche Regierung hat bekanntlich in ihrer Ant¬
wort auf de Ententenote in bindender Form festgestellt , daß der
Artikel 61 , Absatz 2, um den es sich handelt , bis zur Ett,cheiou «g
des Völkerbundes auf Grund des Artikels 175 der Vers ck- !g als
kraftlos zu betrachten ist und demnächst eine Aenderung der Ver¬
fassung nicht in Frage kommt . (Das Ende vom Lied wird letzten
Endes doch sein , angesichts der Gewaltmaßnahmen der Feinde
klein beizugeben . Schristl .)

Amsterdam , 11 . Sept . Das Reuetrsche Büro meldet aus Pa¬
ris vom 10 . September , daß der Oberste Rat über ine Amwort
aus die deutsche Note mit Bezug auf die Forderung der Entfer-

.nung - es Artikels 61 der deutschen Verfassung beraten hat Tr
zu der Ansicht , daß die deutschen Bürgschaften un ' ulängbch

sind und daß die deutsche ReMkllttZ ßevMmäcktigle Vertreter
nach Paris entsenden müsse , die ein Protokoll unterzeichnen , ip
der alle Artikel der deutschen Verfassung , die mit dem Vertrags
von Versailles unvereinbar sind , für null urck nichtig erkürt wer¬
den . Dieses Protokoll müsse ebenso wie der Vertrag oo » der
Nationalversammlung ratifiziert werden.

Neuenbürg.

Meine Velmühe
bleibt wegen Maschinendefekt auf einige Tage

geschlossen.
Wiederöffnung wird wieder bekannt gegeben.

E . Manu.
Eine größere Bijouteriefabrik beabsichtigt in der N8he

Pforzheims einen Tilialbetrieb , Herstellung von
Medaillons , zu errichten.

Witze MMlMlllher,
die in der Lage sind, eine solche Filiale zu übernehmen und
zu leiten oder zu einer solchen bereits eingerichtet sind, wollen
ihre Adresse unter Nr . Sb an das Kontor des Blattes
abgeben.

Hohle und MassivePsiuer-Md
IWelMzerketten

in Double werden in nur
großen Partien aus dem
Hause zum Machen gegeben.

Stockerl u . Eie.
Pforzheim,

Kaiser - Friedr . Str 10.

Arnbach.
Eine 33 Wochen trächtige

Untz und
Kahrkuh

zu verkaufen
Nikolaus Schanz.

Ebendaselbst sind 5 belg.
Riesenhase«.

zu verkaufen.

Arnbach.
Ein noch gut erhaltenes

Faß.
von 300 —500 Liter , sucht
zn kaufen

Gottlieb Buchter.

Neuenbürg.
Ein neuer

zu verkaufen . Zu erfragen
Mühlstraße 112.

Neuenbürg.
Ein gut erhaltenes , eichenes

ratz
(Carbolineumfaß ), hat zu ver¬
kaufen

Karl Bischofs.
Bi rken fe  ld.

Zwei

Ziegen,
unter 3 die Wahl , hat zu
verkaufen

Karl Knll , Glasermeister.
I g e l sl o ch.

1 ältere , 29 Wochen trächtige,
schwere

Luk
hat zu verkaufen

Karl Lutz.
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18' Schwann.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag , de « 14 . September

im Gasthof zum „Waldhorn"
stattfindenden

Kochzeits -Ieier
freundlichst einzuladen.

Richard Merkte , Glaser,
Sohn des verst. L. Merkle, Glasermeisters.

Verta Faatz,
Tochter des Jakob Faaß zum „Waldhorn ".
Wir bitten, dies als persönliche Einladung

entgegennehmen zu wollen.
Kirchgang 1v Uhr.

Herrenalb —Kullenmühle.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte und Bekannte zu

unserer am
Sonntag , de « 14 . September ISIS

im Hotel „Sonne"
stattfindenden

llochrelk-feler
ergebenst einzuladen.

Wir bitten, dies als persönliche Einladung
annehmen zu wollen.

Karl Laistner , Metzger,
Sohn des Wilhelm Laistner, Sägers und der

Friedrike Leistner geb. Nofer.
Marie Kult.

<-
arte» .

Alse ^ Hüller

^Hugust .^ ingerle

Verlobte

^fiöksn/ ^ susak

^Hsptsinber)9)9.
*

Wir empfehlen

zurEinmachzeit:

Turnverein̂Sien.
Am Sonntag den 14. Sevtember , findet

von nachmittags 2 Uhr ab unser

Schauturnen
statt, verbunden mit Vorführungen der Mädchen - ,
Männer « « nd Jugendriege des Vereins.

Alle Freunde des Turnens , namentlich auch die Nachbar¬
vereine werden hierzu herzlich eingeladen.

Der Ausschuß.

WeinessigmN» n.
Estragon -Essig,

Pergamentpapler,
Einmachgläser in ürn EriA,

rote Rüben,
Weißkraut,

Gurken, Kürbis,
Tafel-Ob-.

kkaiwkuellLko.,

Zellt!!'

rede

îroi
^ Gl

IVvntvmrNniLrK , leleton 7<

-kllk fiodölk Mäckselmle 6slv
8eli« ser«sl-i. 8vkö1erksim . OegrUnöst Igos.I»

er SM

Kealsctrule
mit Vorbereitung tür die

LinjätrriZen- prükunZ.

Lmonatixe ldandelskurse.
Lkademie -Kurse.

krslcüsckes tlebunZskontor.
NrospeUte urut ê uslcunft cturcli äie ZcUuNciter 2ÜßeI unU rlLLtlkl.

Sonntag , den 14 . September findet , ^
2 Uhr im Gasthof zum „Palmenhof " in Neuenbürgs

Bierleljahrs-3nnmgs-BersMi»lmg
statt . Vollzähliges Erscheinen ist dringend notwendig.

Der Obermeister.
üvusuknskine8. Oktober 1819.

Auf 1. Oktober suche ich ein §
braves , fleißiges

Tochter des verst. Conrad Kull und der verst.
Marie Kull, geb. Waidner.

Mävbe»
Neuenbürg.

Gebrauchter, guterhalter

kaumLlei'lLliön
iianülung..

15 6<
Megc
meinde
jrtzesso
sxrechu
Lohnst!
fache is
vor aci
tig im
bekam
Jubiläi
auch
wurde.
Hamm
wahrer
aus, la
deiner

aber er
Tradh,
oorzusc
Träger
fürW
leistet>
net, at
mit dei

Nicht unter 16 Jahren , das noch
die Ausgänge mitzubesorgen hat.

Apotheker Honold,
Dürrmenz -Mühlacker.

Fernruf 27.

ist für 50 Mk. zu verkaufen
Auskunft gibt der Enztäler

Gesucht auf 1. Oktober
Die neuen Muster
rum vmkormen von

Gesucht auf 1. Oktober
gesundes braves

vsmenliüten
älteres , zuverlässiges

vlSSLhLN,

sind eingetrokten.

^uskitbrunZ in eigener Fabrik!

Frau Luise Schenk,
Maulbro « « .

tüchtig in Küche und Haushalt.
Frau L . Rath » Wtwe.
Stuttgart , Arminstr. 4.

Braves

?rübreitiZe LestellunZ im Inter¬
esse rsscker und sorZkältiAer
LedtenunZ erdeten.

Wegeri Verheiratung meines
seitherig. Mädchen suche ich
auf 15. Sept . oder 1. Okt.
ein ehrl. fleißiges

^Mtlicdo 28.
V^

das schon in besser. Haus ge¬
dient hat, zu kleiner Familie
ohne Kinder gesucht.

Frau Karl Gutbrod,
Pforzheim , Schloßberg 15.

das alle Hausarbeiten versteht,
bei gutem Lohn.

Frau Alfred Endriß,
Plochingen.

«s ' ^ W»> ttomöopstk und
n » dlÄturtikilkunäjger.

Stärke
klixene ksckdeksndlunA kür krunenleidtzn , v/eissktuss, starker kezei,
Lenkung, Xropk, Leinleiden , Lettnässen, LIssenleiden, QaUenstein,
ttZmorrdoiden , Lsrtkiectite, lAalaria, Siervei»-, Herr - u. Lunxenlsiden.

Mi » MM WIM . 21 v«-.

Wäsche

Ein tüchtiges
Mädchen

sofort oder später gesucht.
G . Motzer , Pforzheim»

Ebersteinstr . 29.
Birkenfeld.

Einige tüchtige

nacdmitt. ' /-4—' /-6 llkr.
Lamslax und 8«un1»x auswärts.

Empfehle zum Einlegen für de « Winter

WM" prima "WW

Speise-Gelberüben
(keine Pferdemöhren ) Pfd . 18 Pfg .» 3tr . 15 MK »,
10 Ztr . an billiger.

Karl Gentner, HmdeWrlmei,
Baumschulen und Samenhandlung,

Schwann , Telephon L2.

Kragen,Manschetten
Vorhemden,Hemden

und Sportkragen
klüsrbeilel

besorgt bei sorgfält .Ausführung
Lieferzeit 8 Tage.
Großwäscherei

können sofort eintreten.
Albert Koch,

Baugeschäft.

von Schorpp.
Annahmestelle:

Rich. Zourdan,
Pforzheim » 'Scheuernstr. 3.
(früher Metzgerstraße 25 .)

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Herrenalb.
Zwei schöne

kaufen iu jeder Holzart waggonweise und erbitten An¬
gebote franko Abgangsstation

Metall-LDrahtwerkcG.m.b.H.
Zuffenhausen-Stuttgart.

Killen,
Fabriken

Geschäftes .Art.
Sägewerke,

Güter.

sind zu verkaufen
Frau Greiuer,
Villa Felsenschau.

M . Vusam , Liegensch. Büro
Karlsruhe , Herrenstraße 38.

Lage? fn;
Meterstemea, Aiaiasteiaea, _
SchmrzkM,ZenieMM,Gips,Rheiasand- ch
pme la Ml..PottlM-ZmewShm,U»
zengröhren,Lteiozeugklosette, gerade».M
MttschiiffM, feaersefte PMchea ftr Herde«!
Lese«, Wafferstemgaeiillirei in Zeme»!

die un!
Ms
durch

Terrazzo, ZemeulgMgplatteasSr Trottoir« «-»>»
Stalmgtl(A-».S-kWig,WZ« M

Steiazeagdadeaplallea(glatte».geaarlllej,
gerachlose SWadeaAe«sw.

Wandplatten, Rohmatten, einfache, «it
berzintten Drähten.

Fabrikation von Schlackensteine «.
Abgabe durch Fachleute - ei rascheru. billigster Bedienung

Mden
stelle si
-aß de
aberü
Misch
helfe
Hafer-

Lransporlabl « Hcrusbacköien,
HcrSe mit Vacücinrichtung,

Klcischräuchcr mit und ohne Einrichtung
zum ObitSörrcn,

sämtliche milchwirtichattlichc Maschinell
und Geräte,

Güllenpumpen , DezimalbrückenwaM
empfiehlt

dlotrs. IsssZolä.

durch
dert wi
Bauerr
eine Hi
läßt sic
unserer
tritt au
licheE
jinanzii
stellen,
Zeugnis
undR
Möhr

Brennholz.
Kirchen,Tannen, For chen,Schwarte«,

Mudelholz,
sucht zu kaufen und erbittet Preis - und Quantumangab!

Elias Benzing, Schwenningena. R
Telefon Nr . 160. - WW
Amtliche Kurse

miigeteilt von der Bankfirma Baer L Elend , Karlsruhe i. B>
Proz . Kriegsanleihe . .

„ Bad. Eisenb.Anl.
- „ do. conv.

„ Bayern.
„ Württemberger. 89

lE
Î62'd
los'/«

. Phönix Akt. . ISS-/.
Bad . Anilin u. Soda Akt.

79'/- ! Allg-m. El. Akt. .
90' /- ! Paketfahrt „ .

! Nordd. Lloyd Akt.
78

Devise Schweiz 100 Franes
,, Holland 100 Gulden

Deutsche Kali-Akt. -85
^ 437' /-
. ^ 917

einfach
Geist?
unserer
oielmet
ihres<!
Wechtl
«nerl
m der
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MM'
ßenA
wie di
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trotzs
Weise
aufbau
geben'
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